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KONTAKT

Gebaut wie geplant
Abteilungen der K&S-Gruppe ziehen in den neuen Anbau / 60 neue Mitarbeiter

Von Inken Quebe

SOTTRUM � Gut vier Monate ist
es her, da haben die Verantwort-
lichen und Mitarbeiter der Pfle-
gedienstgruppe K&S Richtfest
für den neuen Gebäudeteil des
Hauptsitzes an der Rotenburger
Straße in Sottrum gefeiert. Nun
ist es fast soweit: Am 13. Febru-
ar sollen planmäßig einige Ab-
teilungen in die Räumlichkeiten
einziehen. Bauleiter Steffen
Huth vom ausführenden Toch-
terunternehmen Elbe-Bau zeigt
bei einem Rundgang, wie weit
der Innenausbau schon vorange-
schritten ist.

Nun ist es also fast soweit:
„Die Außenarbeiten sind im
vollen Gange“, sagt Huth.
Doch auch im Inneren des
neuen Gebäudeteils sind etli-
che Handwerker und Elektri-
ker am Werk. Schließlich soll
der Zeitplan weiterhin einge-
halten werden, damit Mitte
Februar tatsächlich die Buch-
haltung, Immobilienabtei-
lung, Geschäftsleitung Elbe-
Bau und die weitere Tochter-

firma Human Care umziehen
können. Abgesehen von zwei
Fünf-Personen-Büros seien
schon alle vergeben. „Das Ge-
bäude haben wir so gebaut,
wie es geplant ist“, betont
Huth. Zeitplan und Budget –
gut drei Millionen Euro lässt
sich die K&S-Gruppe den neu-
en Anbau kosten – seien also
eingehalten worden.

Dabei hat das Unternehmen
einiges geschaffen, was es bis-
her dort in dieser Form nicht
gab. Beispielsweise ein neuer,
großer Präsentationsraum
mit Leinwand und Beamer,
der sich auch für Besprechun-
gen mit großen Gruppen ei-
genen soll. „Eine Überlegung
ist, dort Zimmer zu präsentie-
ren, die wir auch in unseren
Einrichtungen haben“, schil-
dert Huth. „Es ist der größte
Raum bei uns“, sagt er. Auch
in den alten Gebäudeteilen
gebe es zwar Besprechungs-
räume, die Dimension jetzt
ist aber neu.

Beim neuen Anbau haben
die Verantwortlichen auch
aus Versäumnissen der Ver-

gangenheit gelernt. So gibt es
auf jeder Ebene zwischen
dem zweiten und dritten Ge-
bäudeteil einen Durchgang.
Beim ersten Anbau ist der Zu-
gang zum zweiten Gebäude
nur auf einer Etage möglich.
Dieser musste nachträglich
angebaut werden.

Damit angenehme Tempe-
raturen herrschen, weist der
Anbau eine Besonderheit auf,
betont Huth: „Wir heizen mit
dem Baukörper.“ Damit ist
gemeint, dass durch die Roh-
baudecken Leitungen mit
Wasser laufen, die im Som-
mer kühlen und im Winter
wärmen. „Sollte das nicht
ausreichen, haben wir auch
noch eine Fußbodenhei-
zung“, sagt der 46-Jährige.

Dass an der Rotenburger
Straße bei K&S neben dem
Job auch die entsprechenden
Ruhepausen im Fokus stehen
sollen, zeigt sich an den wei-
teren Planungen über die Bü-
roräume hinaus. Der Pflege-
dienstleister will den Mitar-
beitern – deren Zahl nun
noch einmal um etwa 60 stei-

gen soll –  einen Atriumgar-
ten, ein Sportfeld und Rasen-
flächen bieten. Wenn es für
das bereits erwähnte Sport-
feld im Außenbereich zu kalt
ist, können sich die Mitarbei-
ter in einem Fitnessraum aus-
powern. „Im zweiten Anbau-
teil gibt es Duschen“, schil-
dert Huth. Auch die Caféteria
bekommt mehr Platz. Aus
den ursprünglichen Räumen
im vorderen Gebäudeteil
werden Büros, während es
am neuen Standort sogar
Möglichkeiten gibt, Speisen
warm oder kalt zu halten. „Es
gibt hier deutlich verbesserte
Bedingungen“, sagt der Bau-
leiter.

Es ist bereits die zweite Er-
weiterung des Hauptsitzes
nach 2000 und 2008. „Alle
acht Jahre bauen wir an“,
sagt Huth. Ein weiterer Aus-
bau ist vorerst nicht geplant –
auch nicht 2024 – trotzdem
wäre das dann am gleichen
Standort noch möglich, er-
klärt der Bauleiter: „Alle Bau-
ten sind so ausgelegt, dass sie
erweitert werden können.“

Die Malerarbeiten sind gerade erst beendet, bald schon sollen einige Abteilungen in den neuen Anbau der K&S-Gruppe ziehen, erzählt
Bauleiter Steffen Huth. � Foto: Quebe

Arbeitsgruppe ist weiterhin
auf Bildersuche

Gemeinde Bötersen ist mit einer eigenen Homepage online
BÖTERSEN � Eine eigene
Homepage ist für eine Ge-
meinde so etwas wie eine Vi-
sitenkarte, und die Gemeinde
Bötersen hatte in dieser Hin-
sicht noch Nachholbedarf.
Das ist jetzt vorbei, denn seit
dem 1. Februar ist die neu ge-
staltete Internetpräsenz on-
line. Dort gibt es jetzt Fotos
und Fakten und alles Wis-
senswertes über die Gemein-
de zu sehen und zu bestau-
nen. Angefangen mit der Ge-
schichte der drei Dörfer Jeer-
hof, Höperhöfen und Böter-
sen, über eine Präsentation
der ansässigen Vereine und
Verbände bis hin zu dem be-
kannten Drohnenvideo, das
aus einem Wettbewerb eines
Radiosenders stammt. Aber
auch aktuelle Termine und
Ereignisse sind dort zu fin-
den.

Erstellt hatte die Seite die
Arbeitsgruppe „Dörfliche
Kommunikation“, und Jens
Windmüller, Sprecher und
Vorsitzender der Gruppe, ist
mit dem Ergebnis sehr zufrie-
den. „Es steckt eine Menge
Arbeit dahinter, und wir

mussten viele Dinge beden-
ken, teilweise organisato-
risch aber teilweise auch
rechtlicher Natur“, erklärt er,
denn ein Internetauftritt stel-
le daran besondere Anforde-
rungen. Mit ihm zusammen
waren unter anderem Achim
Drewes, Olaf Buthmann und
Frank Ottens mit Gestaltung

und Inhalten der Seite be-
schäftigt. Und sie wollen
auch in Zukunft dafür verant-
wortlich sein. Denn es ist an-
gedacht, die Seite noch zu er-
weitern und immer auf den
aktuellsten Stand zu bringen.
„Wir sind dabei natürlich
auch ein Stück weit auf die
Mithilfe der Gemeindebe-
wohner angewiesen“, sagt
Windmüller, „Lob, Kritik, An-
regungen, es ist uns alles will-
kommen.“

Besonders wichtig ist es den
Machern, noch mehr Bildma-
terial zu bekommen. Es gab
dahingehend vor geraumer
Zeit bereits einen Aufruf an
die Bürger der Gemeinde,
doch einmal die eigenen Ar-
chive zu durchkämmen und
brauchbare Fotos an die Ar-
beitsgruppe weiterzuleiten.
Dieser Aufruf habe selbstver-
ständlich noch immer Be-
stand, und es spiele auch kei-
ne Rolle, ob es sich um ein di-
gitalisiertes Bild handele
oder um eine klassische Auf-
nahme. � dau

www.gemeinde-boetersen.de

Die Gemeinde Bötersen hat es
ins Netz geschafft.

Holzhütte gerät
in Brand

REESSUM � Polizei und Feuer-
wehr sind am Donnerstag-
abend um kurz vor 23 Uhr zu
einem Brand einer Holzhütte
auf einem Grundstück an der
Straße Zum Heidort in Reeß-
um gerufen wurden. Das teilt
die Polizei mit. Nachbarn hat-
ten die Flammen demzufolge
entdeckt und den Notruf ge-
wählt. Als die Polizei am
Brandort eintraf, hatten rund
55 Einsatzkräfte der Feuer-
wehren aus Reeßum, Stu-
ckenborstel und Sottrum ihre
Arbeit schon erledigt. Nur
noch grauer Qualm stieg in
den nächtlichen Himmel.
Wie es zu dem Feuer gekom-
men ist, wissen die Brander-
mittler der Polizei noch
nicht. Den Schaden schätzen
die Beamten auf einige hun-
dert Euro. Verletzt worden ist
zum Glück niemand. � iq

KURZ NOTIERT

Die Feuerwehr hat den Brand in
Reeßum gelöscht. � Foto: ho

Bericht über
den Neubau

REESSUM � Der TuS Reeßum
veranstaltet am Freitag, 10.
Februar, seine Jahreshaupt-
versammlung. Beginn ist um
19 Uhr im Vereinslokal See-
ger. Neben den Berichten des
Vorstandes und der Abteilun-
gen werden auch Ehrungen
vorgenommen, teilt der Ver-
ein mit. Auch ein Bericht
zum Stand des Neubaus für
das neue Mehrzweckgebäude
sei geplant. � iq

Rhythmische
Tänze in Hellwege
HELLWEGE � „Framedrum &
Flamenco Dance“ ist am
Sonntag, 19. Februar, im Hei-
mat- und Kulturhaus in Hell-
wege zu erleben. Darauf wei-
sen die Organisatoren in ei-
ner Pressenotiz hin. Beginn
des „außergewöhnlichen
Konzertereignisses“, wie es
darin heißt, ist um 17 Uhr.
Hinter „Framedrum & Fla-
menco Dance“ verbirgt sich
laut Mitteilung ein Duo-
Rhythmusprogramm. „Dass,
was Murat Coskun, ein beson-
derer Rahmentrommelmeis-
ter, auf seinen Instrumenten
vorgibt, tanzt die ausdrucks-
starke Bettina Castaño mit
den Füßen und umgekehrt“,
teilen die Veranstalter mit.
Zum Beispiel werde ein ge-
deckter Tisch zum Austra-
gungsort einer Haushaltsde-
batte, ein Paar streitet sich
beim Kaffee in indisch-spani-
schen Silben. „Lebendigkeit,
Humor und Virtuosität sind
die Säulen dieses Pro-
gramms“, heißt es weiter.
Der Eintritt kostet zehn Euro,
für unter 16-Jährige ist das
Angebot kostenlos. � iq

Ausschuss tagt
Montag

HASSENDORF � Die Mitglieder
des Ausschusses für Jugend,
Sport und Kultur der Gemein-
de Hassendorf treffen sich am
Montag um 19.30 Uhr zu ih-
rer öffentlichen Sitzung im
Dorfgemeinschaftshaus. Ne-
ben der Vorberatung der
Haushaltsansätze für 2017
steht unter anderem der Be-
richt der Dorfjugend auf der
Tagesordnung. Außerdem
wollen die Ausschussmitglie-
der darüber beraten, wie die
Gemeinde die sozialen Netz-
werke nutzen kann. � iq

„Bunter Abend“
mit Rückblick

SOTTRUM � Für den „Show-
abend der Jahrzehnte“ zum
125. Geburtstag der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sottrum hat
es anschließend viel Lob ge-
geben. Am Samstag, 11. Fe-
bruar, bieten die Verantwort-
lichen die Möglichkeit, das
große Ereignis noch einmal
Revue passieren zu lassen. Im
Sottrumer Gasthaus Röhrs ist
ab 19 Uhr im Rahmen eines
„Bunten Abends“ erstmals
der am Kommersabend des
Kreisfeuerwehrverbandes ge-
drehte dreistündige Film zu
sehen. „Ich würde mich freu-
en, wenn viele an diesem
Abend teilnehmen und wir in
großer Runde ein Wiederse-
hen mit all den wunderbaren
Darstellern der Show haben
werden“, sagt Günter Storch,
stellvertretender Ortsbrand-
meister in Sottrum, und lädt
damit alle Interessierten zu
dem Termin ein. � ho
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